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1.Vorwort 

Die Klösterleschule, im Herzen von Schwäbisch Gmünd gelegen, ist eine große, drei bzw. vierzügige 

Grundschule mit circa 300 Schülern und Schülerinnen. In 15 Klassen unterrichten derzeit 26 

Lehrerinnen und Lehrer sowie eine pädagogische Fachkraft. 

Als offene Ganztagesschule bietet die Schule Ganztagesbetreuung von 07:00 bis 17.00 Uhr an. Wir -

das Team der Schulkindbetreuung- kümmern uns außerhalb der Schulzeiten liebevoll um Ihre Kinder, 

damit Sie beruhigt arbeiten gehen können. 

Die Ganztagesbetreuung wird stark frequentiert. Es nehmen derzeit 275 Kinder unterschiedlicher 

Nationalitäten am Betreuungsangebot teil. Wir freuen uns Kinder verschiedener Kulturen bei uns 

betreuen zu dürfen. In dieser Konzeption erfahren Sie mehr über uns und unsere Betreuungsarbeit. 

 

2. Leitbild 

Miteinander, Voneinander, Füreinander- Leben und Lernen in bunter Vielfalt 

Unser Leitbild orientiert sich an den Grundsätzen der Schule, mit denen die Ganztagesbetreuung fest 

verwurzelt ist. 

Als eine der wichtigen Säulen im Ganztagesbetrieb der Klösterleschule füllen wir gemeinsam mit den 

Kindern unsere Leitworte mit Leben. 

Miteinander: 

Die Lebensbereiche Klasse, Schule und Familie sind von Kind zu Kind unterschiedlich und vielfältig. Wir 

legen viel Wert auf einen achtsamen und höflichen Umgang. So schaffen wir eine positive 

Gemeinschaft für die Kinder und alle am Betreuungsleben Beteiligten. 

Dies zeigt sich auch in den Miteinanderregeln, für die jeder einsteht und die mit den Kindern von 

Beginn an besprochen sowie weiterentwickelt werden. Auch bei Sorgen und Nöten, finden wir 

gemeinsam Lösungen. Durch das gemeinsame Spielen und verschiedene Aktivitäten, die die 

Gemeinschaft stärken z.B. das gemeinsame Zubereiten einer Mahlzeit, entsteht ein gutes Miteinander. 

Wir stärken die Kinder, sich selbst richtig wahrzunehmen, um ein starkes Selbstbewusstsein zu 

entwickeln und auch andere richtig wahrzunehmen. Dies zeigt sich auch in den regelmäßigen 

Gruppenkonferenzen, die als Vorbereitung für den Betreuungsrat dienen. Hier lernen die Kinder, ihre 

Meinung zu vertreten, Wünsche zu äußern, aber auch sich zurückzunehmen und andere Kinder 

sprechen zu lassen. 

Voneinander: 

Die Kinder, und auch wir haben unterschiedliche Fähigkeiten und Fertigkeiten. Wir sind alles Individuen 

mit Stärken und Schwächen. Wenn einer etwas gut kann hilft er den anderen, so leben wir es den 

Kindern vor.  Somit kann jeder vom anderen etwas lernen und seinen Horizont erweitern. 

Dieses Leitbild leben wir bewusst in unseren altersgemischten Gruppen. Die großen Kinder lernen z. B. 

Rücksicht zu nehmen und helfen den jüngeren Kindern. Die Jüngeren haben lebendige Vorbilder, von 

denen sie z. B Problemlösungsstrategien lernen können. 
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Durch Gespräche am Mittagstisch oder auch einem Erzählkreis erfahren sowohl die Kinder, als auch 

das Team mehr über das Leben in anderen Kulturen. Das fasziniert und macht neugierig mehr 

voneinander zu erfahren. 

Unsere vielen Nationen sind ebenfalls eine ganz tolle Voraussetzung für das voneinander Lernen. Es 

macht Kinder und auch uns sehr weltoffen, wenn wir genau hinhören wie z. B Feste in anderen 

Kulturen gefeiert werden. 

Füreinander: 

Es ist uns ein großes Anliegen, füreinander da zu sein, wenn einer den anderen braucht. Dies gilt für 

die Eltern, als auch für die Kinder. Für neue Kinder gibt es Patenschaften unter den Kindern, um die 

Ankunft in der Schule und der Betreuung zu erleichtern, oder aber auch kleine Helferaufgaben, damit 

der Gruppenalltag gelingen kann. 

Die Kinder lernen dieses Füreinander sowohl in verschiedenen Aktivitäten, z. B in kooperativen Spielen, 

als auch im Vorbild des Teams. 

Für kleine Übersetzertätigkeiten bei Zuwanderung brauchen wir immer wieder unsere Kinder oder 

deren Eltern. Es macht sie stolz helfen zu können. 

Keiner soll sich scheuen zu uns zu kommen und um Hilfe zu bitten, z. B. wenn ein Formular nicht 

verstanden wird, oder wenn man Probleme mit der Essensbestellung hat. 

 

 

Abb.2 Schulfreundinnen in der Mittagspause 

 

Wenn diese drei Faktoren gut zusammenspielen, und da setzen wir als Team gemeinsam mit den 

Kindern und den Eltern alles daran, dann kann Leben und Lernen in bunter Vielfalt gelingen und für 

alle ein Gewinn sein. 
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  3.Rahmenbedingungen 

3.1 Trägerschaft/Dienstaufsicht 

Träger unserer Schulkindbetreuung ist die Stadt Schwäbisch Gmünd. Dienstaufsicht ist das Amt für 

Bildung und Sport, Abteilung Schulische Bildung. 

 

3.2 Betreuungstage und Betreuungszeiten 

Betreuung wird grundsätzlich ganzjährig angeboten mit Ausnahme einer Schließzeit von 14 Tagen in 

den Sommerferien. 

Während der Schulzeiten findet Ganztagesbetreuung von 07.00- 17.00 Uhr direkt in unserer 

Einrichtung statt. Die Zeiten 07.00-08.00 und 16.00 bis 17.00 Uhr sind über den Träger kostenpflichtig 

zubuchbar . Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 16.00 Uhr findet im Rahmen des Ganztagesbetriebs 

der Klösterleschule auch die Betreuung statt und diese ist kostenfrei. Nur der Freitagnachmittag gehört 

zum kostenpflichtigen Ganztagesangebot des Trägers und wird nach Bedarf angemeldet. 

In den Ferien findet Ferienbetreuung zentral für Kinder aller städtischen Grundschulen im Schülerhaus 

der Rauchbeinschule von 07.00-17.00 Uhr statt. Hier gibt es eine separate Konzeption, die Sie auf der 

Homepage der Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd einsehen können. 

 

3.3 Verpflegung und Ernährung 

In unserer Mensa werden täglich zwei warme Mittagessen, ein vegetarisches und ein Fleischgericht 

oder ein großer Salatteller zur Auswahl angeboten. Derzeit wird das Mittagessen vom Caterer „das 

Mobile Maultäschle“ in Kaltanlieferung gebracht.  Dieses wir dann von einer Essenskraft im Cook and 

Chill- Verfahren langsam erwärmt. So bleiben möglichst viele Nährstoffe und Vitamine erhalten. Der 

Caterer bietet eine gesunde, abwechslungsreiche und ausgewogene Kost an, nach Zertifizierung der 

DGE. 

 Bestellen können Sie eine Woche vorher über das Chipsystem Mensa Max, dort können Sie als Eltern 

die Bestellungen und Ihr Guthaben selbst verwalten. So bekommt Ihr Kind das zu essen, was Sie 

spätestens eine Woche vorab bestellt haben. Bestellen Sie bitte im Idealfall gemeinsam mit Ihrem Kind 

zusammen das Essen bzw. in Absprache mit Ihrem Kind, um Enttäuschung beim Kind direkt an der 

Essensausgabetheke zu vermeiden. 

Es können alle Kinder am Mittagessen teilnehmen. Familien mit sehr geringen Einkommen bekommen 

über einen Bildungs- und Teilhabeantrag das Mittagessen kostenlos. 

Die Kinder dürfen in der Betreuung natürlich auch ihr eigenes Vesper essen.  Auch hier legen wir Wert 

darauf, dass möglichst gesunde Vesper mitgegeben werden. Aber gegen einen süßen Nachtisch ist 

nichts einzuwenden. 
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Abb.3 Mensamitarbeiterinnen 

 

3.4 Raumkonzept 

Unsere Einrichtung verfügt über drei Hauptgruppen, die über die Mittagszeit in acht kleinere Gruppen 

untergliedert sind. 

Die Zusammensetzung der Gruppen variiert von Jahr zu Jahr, aber es werden die 

Klassengemeinschaften berücksichtigt und keine Freunde getrennt. Bei der Einteilung werden die 

Wünsche der Eltern berücksichtigt, z.B. wenn sich Kinder auch schon aus dem Kindergarten kennen. 

Das ist vor allem bei den Erstklässlern wichtig um gut anzukommen im neuen noch unbekannten 

Umfeld. 

 Wir verfügen im Erdgeschoß über eine große Mensa, eine Küche, zwei Betreuungsräume, das Büro 

(„Schaltzentrale der Betreuung“) der Leitung und Toiletten. Im 2. Obergeschoß gehören noch sechs 

Gruppenräume und Toiletten zur Betreuung. 

Die Gruppenräume sind alle ähnlich ausgestattet, mit Bauecke, Puppenhausecke, Ruheecke, 

Gesellschaftsspielen, Belebungsmaterial und Kreativmaterial, damit jedes Kind sich nach seinen 

Interessen im Freispiel beschäftigen kann. 

 

3.5 Personalstruktur 

Das Betreuungsteam besteht aus 19 Teammitgliedern und setzt sich wie folgt zusammen. 

1   Leitung hauptsächlich zuständig für Organisation und Struktur in der Betreuung, sowie 

Mitarbeiterführung 

14 Betreuungskräfte davon sind drei Kräfte Hauptansprechpartner für Eltern und      

Kooperationspartner, da diese einen größeren Stundenumfang arbeiten 

2        MensamitarbeiterInnen 

1        FSJ- Kraft 

1        Auszubildende zur Erzieherin (PIA) 
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Die Betreuungskräfte sind zum Teil ausgebildete pädagogische Fachkräfte oder verfügen über lange 

Erfahrung im Betreuungsbereich. Neue MitarbeiterInnen bekommen einen Qualifikationslehrgang 

bestehend aus 8 Modulen in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule und dem St. Loreto, Institut für 

Soziale Berufe. 

Alle MitarbeiterInnen bekommen regelmäßig Schulungen wie z. B Pflichtfortbildungen 

(Aufsichtspflicht, Datenschutz, Hygiene und Erste Hilfe) oder dann auch pädagogische Fortbildungen. 

Die Leitung bekommt jedes Schuljahr mindestens vier spezielle Leitungsschulungen. 

Somit wird durch den Träger ein umfangreiches Schulungskonzept bereitgestellt. 

 

4. Angebote in der Betreuung 

4.1 Tagesablauf 

 

07.00- 08.00             Uhr                                         Frühbetreuung   

08.00-11.45/12.30  Uhr                                         Unterricht in der Schule 

11.45/12.30              Uhr                                         Mittagessen und Freispiel 

13.00- 13.25              Uhr                                         Bewegungspause an der frischen Luft 

13.30-14.25               Uhr                                        Üben und Vertiefen (Lernzeit) 

14.30-16.00               Uhr                                        AG Angebote von der Schule, Bastel- und 

                                                                                   Spielangebote, Freispiel in der Betreuung 

                                                                                    Dazwischen je nach Bedarf spielen im Freien 

 16.00-17.00               Uhr                                        Spätbetreuung                                                                            

                                                                                                                                                                           

Da die Kinder einen strukturierten Tagesrhythmus und feste Rituale brauchen, legen wir viel Wert auf 

einen konstanten Tagesablauf. 

Freitags findet kein Üben und Vertiefen statt. Es besteht die Möglichkeit die Kinder gezielt zu fördern 

und auch zeitintensivere Angebote anzubieten, z. B. ein größeres Bastelprojekt, Tanzen und Rope 

Skipping in der Turnhalle, oder auch einen größeren Spaziergang auf nahegelegene Spielplätze oder in 

den Taubentalwald. In schneereichen Wintern gehen wir mit den Kindern auch rodeln an einem 

nahegelegenen Schlittenhang. 

 

4.2 Lernzeit/ Hausaufgabenbetreuung 

Da es in einer Ganztagesschule keine Hausaufgaben im klassischen Sinne gibt, bekommen die Kinder 

Aufgaben zum Üben und Vertiefen (ÜVI) 

Das Üben und Vertiefen startet um 13.30 und endet um 14.25 Uhr. Erstklässler arbeiten noch nicht die 

komplette Stunde durch. Bei Ihnen werden öfter Pausen und kleine Spiele zwischendurch gemacht. 
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Beim Üben und Vertiefen sind die Kinder in Ihren gewohnten Klassenverbänden, die von Betreuungs- 

und auch Lehrkräften beaufsichtigt werden. Wir achten darauf, dass die Betreuungskräfte möglichst 

immer in ihren festen Klassengruppen sind. 

Das Ziel ist es einen Rahmen zu schaffen, in dem die Kinder ruhig, selbständig und konzentriert arbeiten 

können. Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit Hilfestellung zu geben. Die Vollständigkeit, Richtigkeit 

und Kontrolle der Aufgaben liegt aber in der Verantwortung der Eltern. 

 

4.3 AG Angebote 

Die Arbeitsgemeinschaften werden bei uns an der Schule ausschließlich von Lehrkräften und 

Jugendbegleitern angeboten. Hier steht den Ganztageskindern ein vielfältiges Angebot zur Verfügung. 

 

4.4 Spiele und Materialien 

Den Kindern stehen vielfältige Spiel und Bastelmaterialien zur Verfügung. 

 Lernspiele Denkspiele Gesellschaftsspiele 

 Bau und Puppenecke 

 Bastel- und Kreativmaterial 

 Hörspiele und Bücher 

 Spielmaterial für draußen (Springseile, Bälle, etc.) 

Für neue Anschaffungen bekommen wir jährlich vom Träger einen Etat zur Verfügung gestellt. 

 

4.5 Freizeitgestaltung 

Es reicht nicht aus, diese Materialien vorhanden zu haben. Sie müssen auch mit Leben gefüllt und gut 

eingesetzt werden. 

Die Kinder haben die Möglichkeit sich selbst ein Spiel auszuwählen, oder sich angebotenen Aktivitäten 

anzuschließen. 

 Bastelangebote, unter anderem passend zu den Jahreszeiten 

 Kreativer Umgang mit verschiedenen Materialien wie z. B Wolle, Stoffe, Knetmasse und 

verschiedenen Farben 

 Kreisspiele, Rätsel, kooperative Spielrunden 

 Ausflüge zu nahegelegenen Spielplätzen oder in den Taubentalwald 

 Rodeln im Winter am Straßdorfer Berg 

 Wasserspaß im Sommer auf dem Schulhof 

Da Kinder einen großen Bewegungsdrang haben, ist es uns sehr wichtig, dass die Kinder sich in der 

Freizeit draußen bewegen. 

Auch dazu hat unsere Schule / Betreuung unterschiedliche Plätze zur Verfügung 

 1 Minifußballfeld 

 2 kleine Spielplätze 

 Tischtennisplatten 
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Abb.4    Rodeln                                                           Abb.5  Walderlebnis             Abb.6 Rope Skipping 

 

4.6 Jahreskalender 

Veranstaltungen und Feste finden immer in Kooperation mit der Schule statt. 

 Einschulungsfeier der Erstklässler-Faschingsfeier 

 Schul- und Sportfest 

 Advent im Klösterle 

 Adventsfensterle 

 Abschlussfeier der Viertklässler 

 das Elternkaffee richtet die Betreuung zweimal jährlich aus 

 

 

 

Abb.7    Fasching                                                Abb.8 Walderlebnis 

 

5. Kooperationen… 

5.1 …mit der Schule und der Schulsozialarbeit 

Zwischen Betreuung und Schule findet eine enge Zusammenarbeit statt. Wir stehen in regem 

Austausch mit Schulleitung, Lehrkräften und Schulsozialarbeitern. 

Unsere Leitung führt regelmäßig Gespräche mit dem Konrektor, der von Seiten der Schule für die 

Organisation des Ganztagesbetriebs zuständig ist. Gemeinsam wird der ÜVI- Plan erstellt, oder die 

Krankheitsvertretung in der Lernzeit organisiert. 

Auch die Koordination der AG- Angebote und den Spielgruppen im Nachmittagsprogramm 

organisieren beide gemeinsam. 
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 Die Betreuungskräftenehmen regelmäßig an Gesprächen in der Schule teil (runde Tische oder 

Elterngespräche) 

 

5.2… mit den Eltern 

Der Kontakt zu den Eltern ist uns äußerst wichtig und wir freuen uns sehr, wenn Eltern sich mit ihren 

Fragen an an uns wenden.  Auch kurze Tür- und Angelgespräche sind erwünscht. Zweimal im Jahr 

werden die Eltern zum traditionellen Elternkaffee eingeladen. Dort ist meistens ein Referent zu Gast 

und es werden verschiedene Themen rund ums Schulleben besprochen. Die Eltern können hier auch 

Fragen zum Thema Ganztagesschule und Ganztagesbetreuung stellen. 

Außerhalb dieser Zeit können mit uns Gesprächstermine vereinbart werden. Voraussetzung für eine 

gute Zusammenarbeit ist, dass Sie uns auch relevante Informationen zukommen lassen z. B. wer darf 

unser Kind abholen, Krankmeldung, damit wir das Kind nicht suchen müssen usw. 

Darüber hinaus brauchen wir für den Notfall und um mit Ihnen Kontakt aufnehmen zu können, immer 

eine aktuelle Telefonnummer, die in der Betreuung hinterlegt wird. 

 

5.3… mit dem Träger 

 Von großer Bedeutung ist die Zusammenarbeit mit dem Träger, insbesondere mit unserem Fachamt, 

dem Amt für Bildung und Sport mit der Abteilungsleitung, der Fachberatung und den verschiedenen 

SachbearbeiterInnen. 

 Mit der Fachberatung werden pädagogische Themen besprochen oder aber die Fortbildungen 

abgestimmt. Sie ist auch Ansprechpartnerin für die Weiterentwicklung in der Schulkindbetreuung und 

dem Qualitätsmanagement. 

Mit anderen SachbearbeiterInnen werden zum Beispiel Aufnahmemodalitäten besprochen, das 

Chipsystem Mensa Max, oder aber Belange der Mitarbeiter z. B alles was die Arbeitszeiten betrifft. 

 

5.4 …mit dem Kindergarten 

Kooperation mit dem Kindergarten findet zum größten Teil über die ersten Klassen und die 

Kooperationslehrer statt. 

Eine Betreuungskraft arbeitet noch ein paar Stunden in einem unserer Kooperationskindergärten. Sie 

ist das Bindeglied zwischen dem Kindergarten und der Betreuung. 

 

5.5 …mit externen Einrichtungen 

Weitere Kooperationspartner im Rahmen des Ganztagesbetriebs sind die VHS, die Jugendkunstschule, 

verschiedene Sportvereine, das Landesgymnasium für Hochbegabung, das St. Loreto- Institut für 

soziale Berufe, das DRK Aalen und verschiedene weiterführende Schulen.  

 

 



13 

6. Qualitätssicherung 

6.1 Schulungen 

Alle zwei Jahre finden Pflichtschulungen zum Thema Hygiene, Erste Hilfe, Aufsichtspflicht, Datenschutz 

und Kindeswohl statt.  Alle Betreuungskräfte werden zudem regelmäßig zu verschiedenen 

betreuungsrelevanten Themen geschult. Als Grundlage für alle neu eingestellten Betreuungskräfte 

ohne pädagogische Fachausbildung dient die „Qualifizierung für Schulkindbetreuerinnen“ in 

Kooperation mit der VHS Schwäbisch Gmünd. 

Leitungen bekommen vier Schulungen zur Führungsqualität pro Schuljahr. 

 

 6.2 Teamsitzungen 

Einmal die Woche finden Teamsitzungen im Groß- und Kleinteam statt. Dort werden organisatorische 

und pädagogische Themen besprochen, oder aber auch eine kollegiale Fallberatung durchgeführt. 

 

6.3 Übergabebuch 

Im Übergabebuch werden Informationen von Eltern aufgeschrieben, z.B. wenn ein Kind früher gehen 

muss, oder krank ist. Das Buch dient auch dazu interne Informationen für die Mitarbeiter schnell 

weiterzugeben, da manchmal im Schichtbetrieb gearbeitet wird. 

Es ist wichtig, dass jeder Mitarbeiter zu Dienstbeginn ins Buch schaut, um sich seine wichtigen 

Informationen einzuholen. 

Um die Vorgaben des Datenschutzes einzuhalten liegt dieses Buch verschlossen im 

Betreuungskräftezimmer. 

 

6.4 Dokumentation 

6.4.1 Anwesenheitsliste 

Eine Anwesenheitsliste wird von den Betreuungskräften für ihre jeweilige Gruppe geführt. Für die 

kostenpflichtige Betreuung wird vom Amt für Bildung und Sport eine Anwesenheitsliste erstellt. Die 

Kinder müssen sich bei Ankunft in ihrer Gruppe bei einer Betreuungskraft anmelden, die die 

Anwesenheitsliste führt. So fällt gleich auf, wenn jemand fehlt, sodass wir die Eltern informieren und 

nachfragen können, ob das Kind evtl. doch nach Hause gegangen ist. 

6.4.2 Vorfälle und Unfälle 

Die Betreuungskräfte sind verpflichtet Vorfälle und Unfälle auf dem entsprechenden Formular zu 

dokumentieren und im Einzelfall dem Amt für Bildung und Sport sowie der Schule zu melden. 
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6.5 Elterngespräche 

6.5.1 Tür- und Angelgespräche 

Beim Bringen und Abholen der Kinder finden Tür- und Angelgespräche mit den Eltern statt. Diese 

werden je nach Anliegen im Übergabebuch dokumentiert. 

6.5.2 Einzelgespräche mit den Eltern 

Im Bedarfsfall finden mit den Eltern Einzelgespräche statt. Im Einzelfall wird die Schule oder der Träger 

miteinbezogen. 

 

6.6 Beschwerdemanagement 

Sollte es zu Beschwerden kommen, werden diese im Idealfall mit den betreffenden Personen geklärt 

und nach einer Lösung gesucht. Diese Beschwerden werden dokumentiert und abgeheftet. 

 Sollte bei der Klärung Hilfe benötigt werden, schaltet sich die Leitung und/oder der Träger ein. 

 

6.7 Partizipation 

In jeder Gruppe gibt es vier Gruppensprecher. Sie alle treffen sich alle zwei Monate im Betreuungsrat. 

Zuvor nehmen die Gruppensprecher Ideen, Anregungen und Kritik aus der Gruppenkonferenz mit in 

den Betreuungsrat und besprechen dies mit der Leitung und einer Gruppenansprechpartnerin im 

Betreuungsrat. 

Uns ist es wichtig, dass die Kinder an der Gestaltung des Betreuungsalltags aktiv mit beteiligt sind und 

eigene Ideen mit einbringen dürfen. 

Sie lernen im Betreuungsrat auch andere Meinungen zuzulassen und ihre eigene Meinung zu vertreten. 

Sie bringen die Wünsche Sorgen, Interessen und auch Beschwerden der Gruppen vor und suchen 

gemeinsam mit den Mitgliedern des Betreuungsrates nach Lösungen. 

 

7. Öffentlichkeitsarbeit 

Von den Betreuungskräften sind Fotos im Flur ausgehängt. Diese können Sie auch auf der Homepage 

der Schule einsehen. Verschiedene Presseberichte zeigen, was alles in der Betreuung gemacht wird, z. 

B. Berichte vom Auftritt der Betreuungstanzgruppe, Einweihung der neuen Küche etc. 

 

8. Betreuungs- ABC 

8.1 An- und Abmeldung 

Die An- und Abmeldung erfolgt über die Leitung. Es wird ein Aufnahmegespräch geführt und die 

nötigen Unterlagen zusammen durchgeschaut bzw. zusammen ausgefüllt. Hierbei kann man sich schon 

gegenseitig kennenlernen. Eine An- und Abmeldung sowohl für das städtische, als auch für das 

Ganztagesangebot der Schule ist grundsätzlich nur im September und im Februar möglich, außer es 
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ändert sich beruflich, oder an der Familiensituation etwas. Auch bei Schulwechsel oder Umzug ist eine 

Anmeldung bzw. Abmeldung außerhalb der Fristen möglich. 

 

8.2 Aufsichtspflicht 

Die Aufsichtspflicht beginnt mit dem Eintreffen und der Anmeldung des Kindes in den 

Betreuungsräumen und endet um 16.00 bzw. 17.00 Uhr. Eine Übergabe an die Eltern zum 

Betreuungsende ist nicht notwendig. (Siehe auch „Richtlinien in der Betreuung“) 

 

8.3 Ausschluss 

Ein Ausschluss in der kostenpflichtigen Betreuung ist nur möglich, wenn das Kind wiederholt und in 

grober Weise gegen die Anordnungen der Aufsichtspersonen verstößt und die Gruppenbetreuung 

unüberwindbar stören sollte. In diesem Fall entscheidet das Amt für Bildung und Sport, Abteilung für 

schulische Bildung in Rücksprache mit den Betreuungskräften über die Frist und die Dauer des 

Ausschlusses. 

Ferner kann das Kind ausgeschlossen werden, wenn in der kostenpflichtigen Betreuung die 

Monatsbeiträge an zwei aufeinanderfolgenden Monaten nicht entrichtet wurden. 

 

8.4 Datenschutz 

Grundsätzlich gelten die bekannten datenschutzrechtlichen Bestimmungen, in denen die 

Betreuungskräfte im Rahmen ihrer Dienstausübung unterwiesen wurden. 

Im Hinblick auf Fotos gilt: 

Falls Fotos von Kindern in der Betreuung gemacht werden, muss im Vorfeld eine Abfrage bei den Eltern 

stattfinden, ob Fotos gemacht werden dürfen und es muss deren Verwendungszweck mitgeteilt bzw. 

abgefragt werden.  

 

8.5 Etat 

Ein fester Etat wird der Betreuung vom Amt für Bildung und Sport zugewiesen und muss bis 

Rechnungsschluss ausgegeben werden. Mit diesem werden Spiel- und Verbrauchsmaterial, sowie 

Möbel und Küchenutensilien angeschafft. 

 

8.6 Ferienbetreuung 

Die Ferienbetreuung findet von 07.00-17.00 Uhr zentral im Schülerhaus der Rauchbeinschule statt. Es 

besteht die Möglichkeit, die Kinder für Halb-oder Ganztagesbetreuung anzumelden. Weitere 

Informationen können in der Ferienbetreuungskonzeption nachgelesen werden. 

 

8.7 Gebühren für die Betreuung  

Die Betreuung von 07.00- 08.00 und 16.00 bis 17.00 Uhr sowie freitags ab 12.30 ist kostenpflichtig. 
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Die genauen Tarife entnehmen sie der nachfolgenden Gebührentabelle, oder fragen sie beim 

Betreuungspersonal oder beim Amt für Bildung und Sport, Abteilung Schulische Bildung, nach. 

Das Mittagessen kostet 3.40 Euro und wird über das System Mensa Max abgerechnet. 

 

8.8 Haftung 

Für Garderobe und sonstige Wertgegenstände wird keine Haftung übernommen. Die 

Sorgeberechtigten haften für ihre Kinder bei mutwilliger Beschädigung fremden Eigentums oder 

anderer Personen. 

 

8.9 Handynutzung 

In der Betreuung gilt generelles Handynutzungsverbot. 

 

8.10 Kindeswohlgefährdung 

Die Betreuungskräfte werden regelmäßig zum Thema Kindeswohlgefährdung geschult. Sollte ein 

Verdacht der Kindeswohlgefährdung im Raum stehen muss mit der Schule und den 

Schulsozialarbeitern über das weitere Vorgehen gesprochen werden und eine vorherige 

Dokumentation erfolgt sein, mit Meldung an das Amt. 

Bei unmittelbarer Gefahr wird sofort das Jugendamt informiert. 

 

8.11 Krankheit/ Kopfläuse 

Kranke Kinder müssen grundsätzlich zuhause bleiben, um andere nicht anzustecken. Sollte die 

Krankheit im Laufe des Tages auftreten, werden die Eltern informiert und das Kind muss zeitnah 

abgeholt werden. 

Bei meldepflichtigen Krankheiten, die dem Infektionsschutz unterliegen, sind die Eltern verpflichtet, 

dies umgehend der Betreuung mitzuteilen, dies gilt auch bei Kopfläusen und Bindehautentzündung. 

Die Einrichtung darf erst wieder besucht werden, wenn die Krankheit ausgeheilt ist, keine 

Ansteckungsgefahr mehr besteht und dies von einem Arzt attestiert wird. 

 

8.12 Kontaktdaten 

Die Eltern sind verpflichtet Änderungen der Adresse und des Telefonkontaktes unverzüglich der 

Betreuung mitzuteilen, damit auch im Notfall die Sorgeberechtigten erreicht werden. 

 

8.13 Medikamentenausgabe 

Medikamente dürfen vom Betreuungspersonal nur mit schriftlicher Bestätigung des behandelnden 

Arztes, sowie der Personensorgeberechtigten verabreicht werden. 
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Nimmt ein Kind das Medikament selbständig, eigenverantwortlich und ohne Hilfe des 

Betreuungspersonals ein, wird keine schriftliche Bestätigung des Arztes sowie der 

Personensorgeberechtigten benötigt. 

In diesem Fall genügen der mündliche Hinweis bzw. der schriftliche Hinweis im Aufnahme-  und 

Anamnesebogen, dass das Kind das Medikament nimmt. 

8.14 Unfallversicherung 

Die Kinder sind in der Betreuung unfallversichert. Der direkte Weg zur Betreuung und von der 

Betreuung nach Hause fällt auch unter diese gesetzliche Unfallversicherung. 

 

9. Schlusswort 

Wir hoffen, dass wir Ihnen einen Einblick in die Arbeit in unsere Betreuung bieten konnten und egal 

aus welchem Grund sie diese Konzeption gelesen haben, dass Sie sich auch nicht scheuen sich für 

weitere Fragen und Anregungen bei uns zu melden, oder vorbeizuschauen und sich unsere Arbeit 

anzusehen.  

 

 

Abb. 9 Betreuungsteam 

Es grüßt Sie Ihr Betreuungsteam der Klösterleschule 
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10. Quellen 

 Ferienbetreuungskonzeption der Stadt Schwäbisch Gmünd 

 Schulkonzept der Klösterleschule 

 Wissenswertes zu den Betreuungsangeboten der Stadt Schwäbisch Gmünd 

 Privatfotos 

                                                                                                                                                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Stand August 2021 
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Anhang 1 Entgeltordnung 
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Anhang 2 Miteinanderregeln 

 


